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Theologe sıch entfaltet hat „Immer N  e und grofßKLOSTERMANN, Ferdinand: Icı weiß, WE iıch

geglaubt habe Erinnerungen und Briete Aus der mussen WIr AUS Seıner Tiete auftauchen“
(14NS-Zeıt. Hrsg. Rudolt Zinnhobler, eingeleıtet

VO  —; Wilhelm /Zauner. Wıen  «  * Herder 1987 148 Vıerzıg Jahre spater wırd 1ın Rom dıe Bischots-
synode jenes Thema NCUu behandeln, das se1l-Kart. 24 ,—

Am D: Maäarz 1987 ware Ferdinand Kloster- 10 X> Lieblingsthema geworden ist: das Apostolat
der Laıen. Als Konzilsberater hat Klostermann1980 3888! (T Z 1982 Jahre alt geworden. W as

heute Jahre danach ZUT NS-Zeıt ZU Lajendekret des Konzıls mafßgeblich beige-
Lıragen, als nachkonzilıarer Pastoraltheologe weıtwürde, 1st dıe Frage dieses Geburtstagsbuchs, das

unterschiedliche Zugänge 7A58 Jungen Kloster- ber Wıen hınaus Wellen geschlagen, als Autor

INann enthält: ach dem Vorwort des Herausge- zahlreicher, auch international anerkannter Pu-
ers eın pragnantes Lebensbild seıines Linzer Kol- blikatiıonen unermüdlich AT Feder gegriffen, als

zornig-liebender Prophet der Kırche gelıtten,legen Wilhelm Zauner 1im Hauptteıl Be1i-
trage VO Klostermann selbst (23—121), seine 1€ bıs 1in seıinen Tod hıneın geliebt und gepragt

Aussagekräftig für seine lebenslange SehnsuchtErinnerungen dıe Zeıt des Nationalsozıalıs-
INUS, Briete aus dem Gefängn1is un:! eınen Vortrag ach Kırche AaUus dem Ursprung des Evangelıums
ber katholische Jugend 1mM Untergrund (Dıöze- und AUS der Kraft des Konzıls 1st seiıne „Unvollen-
SCI] Lınz un!: Berlın 1938—1945), abschließend dete“, eın 27000 Seıten umfassendes Manuskrıpt
Lebensdaten, Fotos SOWI1e eine Bibliographie VO ber künftige FEinheıt der Kırchen. In iıhm

schreıibt Klostermann auf der etzten Seıite mıtPrımär- und Sekundärlıiıteratur (123—146).
Klostermann antwortel 1ın diesem Buch auf seıner unverwechselbaren Handschrıift: Weiıl

CGottes Reich schon in menschlıiche ReichweıteFragen seıiner Zeitgeschichte, dıe heute erneut

gestellt sind Wıe haben dıie Öösterreichischen Ka= gekommen ISt, „darum können und sollen WIr
tholiken VOT dem 11 Marz 1935 den Nationalso- Jesus nachtfolgen, können WIr 1n und mMi1t ıhm
7z1alısmus rlebt, WwI1e dıe Erklärung ıhrer Bischöte schon Zeichen des Reiches SCtZCH; können WIFr
1m Marz 19358 beurteilt? War Franz Jägerstatter schon anfanghaft erfahren und leben I )as oılt
eın FEinzel- un! Ausnahmeftall, höchstens „admır- auch für die FEinheıt der Chrısten un! Kırchen

und Bemühen s1e, die ökumenischeandum, NO imıtandum“ ? Der ehemalıge Kaplan
in Bad Ischl; ann Bischofssekretär un! Jugend- Bewegung. Iun WIr alles, W as WIr können, aber

bleiben WIr nuüuchtern.“ Er zıtlert dabei Paul VIseelsorger 1n Lınz, schreıibt persönliche Erinne-
rungechn nieder, dıe brennpunktartıg Stimmungen „Wenn SChon die Wiedervereinigung nıcht ın
1n Oberösterreich mitbeschreiben. Dıie Pastoral greitbarer Nähe Ist, sollte doch wenıgstens
seiner Heımat Zing damals in wel Rıichtungen: uNachbarschaft kommen“

Haas SES‚überwintern“, bıs „der Zauber“ vorüber 1St,
wollten dıe einen, arbeıten, als ob diıeses Sy-
stem noch lange dauern würde, dıe anderen. 19472
wurde Klostermann 1mM Liınzer Polizeigefängnis in WENGST; Klaus Pax Romana. Anspruch un:!
der Moxzartstrafße, 1mM Volksmund auch „Moxzar- Wirklichkeıit. Erfahrungen und Wahrnehmungen
teum“ geNaANNT, ınhattiert. Seıne Briete dıe des Friedens be1 esus un!‘ 1m Urchristentum.

München: Kaıser 1986 97 Kart. 39,—Mutter, VO  - JTugendlichen abgeschrieben und
weıtergegeben, eröffnen bısher aum bekannte Iiese Arbeıt des Bochumer Neutestamentlers
Seıten, T1ıeten seınes Glaubens, aus denen der 1St VOT dem Hıntergrund der Friedensbewegung
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